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(54)
von Filterzigaretten

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Her-
stellen stabférmiger Tabakprodukte, insbesondere
namlich eine Filteransatzmaschine. Derartige Maschi-
nen weisen einen sogenannten Trommellauf (18) auf,
der aus mehrere Trommeln (17) gebildet ist. Diese
Trommeln sind entweder Uber einen gemeinsamen An-
trieb antreibbar bzw. verfiigen Gber Einzelantriebe (19)
an jeder Trommel. Ublicherweise sind Antrieb und an-
zutreibendes System unabhangige Elemente, die Gber
Kupplungen miteinander verbunden sind. Die fiihrt je-
doch zu einer gro3en Bauform und weiteren Nachteilen
bei der Handhabung und Wirtschaftlichkeit.
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Vorrichtung zum Herstellen von stabférmigen Tabakproduken mit einem Filter, insbesondere

Mit der vorliegenden Erfindung, namlich eine Vor-
richtung vorzuschlagen, bei der mindestens eine Trom-
mel mit einem separaten, zusatzlichen Antriebsmittel
(19) antreibbar ist, wobei das separate Antriebsmittel
(19) zusammen mit einer aus Trommel (17) sowie La-
ger-(25) und Steuerflansch (26) gebildeten Trommelein-
heit eine Antriebseinheit (33) bildet, werden die Anfor-
derungen beziiglich Bauform, Handhabung und Wirt-
schaftlichkeit erfillt, indem Antriebsmittel und Trommel-
einheit einerseits getrennt voneinander aber anderer-
seits dennoch zur Einheit zusammengefiigt ausgebildet
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung befafit sich mit einer Vorrichtung
zum Herstellen von stabférmigen Tabakprodukten mit
einem Filter, insbesondere von Filterzigaretten, im we-
sentlichen umfassend eine Tabakstockzufuhreinrich-
tung, eine Filterzufuhreinrichtung, eine Belagpapierzu-
fuhreinrichtung, eine Zigarettenherstelleinrichtung, eine
Zigarettenprifeinrichtung sowie eine Zigarettenabga-
beeinrichtung, wobei samtliche Einrichtungen eine Viel-
zahl von Trommeln zur Bildung eines Trommellaufs auf-
weisen, der mittels eines Antriebsmittels lagesynchron
zum Transport der stabférmigen Tabakprodukte inner-
halb der Vorrichtung antreibbar ist.

[0002] Derartige Vorrichtungen werden im Bereich
der Tabakindustrie zur Herstellung von Filterzigaretten,
-zigarillos etc. eingesetzt und sind als Filteransatzma-
schinen bekannt. Bekannten Vorrichtungen weisen ein
zentrales Antriebsmittel auf. Fir den lagesynchronen
Antrieb aller Trommeln innerhalb der Vorrichtung wird
Ublicherweise ein mechanisches Getriebe eingesetzt. In
anderen bekannten Vorrichtungen ist jeder Trommel ein
Antrieb zugeordnet, wobei Antrieb und Trommel jeweils
eine separate Einheit bilden, die Gber eine Kupplungs-
vorrichtung oder dergleichen miteinander verbunden
sind. Es sind weiterhin Vorrichtungen bekannt, bei de-
nen der Antrieb integraler Bestandteil der Trommel
selbst ist. Sdmtliche Vorrichtungen weisen jedoch den
Nachteil auf, daB sie konstruktiv sehr aufwendig und da-
mit teuer in der Herstellung sind. Dies wird insbesonde-
re durch den Einsatz eines Getriebes bzw. von Kupp-
lungen verursacht. Die Notwendigkeit eines Getriebes
bzw. von Kupplungen fiihrt des weiteren zu einer grof3en
Bauldnge des Antriebsmittels sowie zu einer erhdhten
Larmerzeugung.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine einfach handhabbare und giinstig herzustel-
lende Vorrichtung zu schaffen, die eine sichere Funktion
gewahrleistet und gleichzeitig eine kompakte Bauform
ermdglicht.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art dadurch gel6st, dal minde-
stens eine Trommel des Trommellaufs mit einem sepa-
raten, zusatzlichen Antriebsmittel antreibbar ist, wobei
das separate Antriebsmittel zusammen mit einer aus
Trommel sowie Lager- und Steuerflansch gebildeten
Trommeleinheit eine Antriebseinheit bildet. Durch diese
Ausbildung werden die auf den ersten Blick wider-
sprichlichen Anforderungen einer integrierten Antriebs-
I6sung und einer klassischen Direktantriebslésung er-
fullt. Durch die erfindungsgemafe Ausfiihrung der Vor-
richtung ist eine kompakte Antriebsldsung zum Direkt-
antrieb der Trommeln vorgeschlagen, die eine sichere
Funktion gewahrleistet. Durch das integrierte Konzept,
das Antriebsmittel und die Trommeleinheit separat von-
einander und dennoch als Einheit auszubilden, wird
zum einen eine sehr wartungsarme und montage/de-
montagefreundliche Vorrichtung und zum anderen eine

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sehr kompakte Vorrichtung geschaffen.

[0005] Vorzugsweise istjeder Trommel des Trommel-
laufs ein separates Antriebsmittel zugeordnet, das zu-
sammen mit der Trommeleinheit jeweils eine unabhan-
gige Antriebseinheit bildet. Dadurch wird in besonders
wirtschaftlicher Weise eine langlebige und wartungsar-
me Vorrichtung vorgeschlagen. Durch den Direktantrieb
samtlicher Trommeln wird weiterhin eine erhebliche
Larmreduzierung erreicht. Auch vereinfacht sich die
Reinigung sowie die Einstellung und Ausrichtung der
Trommel durch manuelle Drehbarkeit. Auch ermdéglicht
der Direktantrieb sadmtlicher Trommeln in der erfin-
dungsgemafen Weise eine gezielte Teilungsveréande-
rung der Trommeln.

[0006] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung weisen das Antriebsmittel und die
Trommeleinheit eine gemeinsame durchgehende Welle
auf, wodurch auf Kupplungen zur Verbindung von An-
triebsmittel und Trommeleinheit verzichtet werden
kann. Des weiteren ist eine Ublicherweise erforderliche
Dreipunktlagerung entbehrlich, da lediglich zwei Lager
fur die Welle vorgesehen sein missen.

[0007] Vorteilhafterweise ist das Antriebsmittel durch
ein Gehause abgeschirmt, wobei das Gehause in sei-
nen &uReren Abmessungen kleiner als eine Offnung in-
nerhalb einer Trennwand der Vorrichtung ausgebildet ist
und ein im wesentlichen rechteckigen Profilquerschnitt
aufweist. Dadurch wird eine besonders kompakte und
montagefreundliche Bauform erreicht, da zum einen ein
Loésen der Antriebseinheit nach vorne, also in Richtung
der Bedienseite moglich ist und zum anderen eine hohe
Packungsdichte der Trommeln erreicht wird. Die Pak-
kungsdichte der Trommeln kann deshalb erhéht wer-
den, da die rechteckige Profilform die Verwendung klei-
ner Flansche erlaubt.

[0008] Weitere bevorzugte Merkmale und Ausfiih-
rungsformen sind den Unteranspriichen sowie der Be-
schreibung zu entnehmen. Eine besonders bevorzugte
Ausfiihrungsform ist in der beigefligten Zeichnung na-
her erlautert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer Vorrichtung zum Her-
stellen von Filterzigaretten,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Antriebs-
einheit aus Antriebsmittel und Trommeleinheit,

Fig. 3  eine Vorderansicht der Antriebseinheit geman
Figur 2, und

Fig. 4  eine Schnittansicht gemaR Schnitt A-A der An-
triebseinheit geman Figur 3.

[0009] Die im folgenden beschriebene Vorrichtung

dient zum Herstellen von stabféormigen Tabakproduk-
ten, insbesondere zur Herstellung von Filterzigaretten.
[0010] DieinFigur 1 beschriebene Vorrichtung 10, die
als Filteransatzmaschine ausgebildet ist, weist ver-
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schiedene Funktionseinheiten auf, namlich im wesent-
lichen eine Tabakstockzufuhreinrichtung 11, eine Filter-
zufuhreinrichtung 12, eine Belagpapierzufuhreinrich-
tung 13, eine Zigarettenherstelleinrichtung 14, eine Zi-
garettenprifeinrichtung 15 sowie eine Zigarettenabga-
beeinrichtung 16. Samtliche vorgenannten Einrichtun-
gen 11 bis 16 weisen eine Mehrzahl von Trommeln 17
zur Bildung eines sogenannten Trommellaufs 18 auf.
Die Trommeln 17 sind derart nebeneinander angeord-
net, vorzugsweise parallel und im wesentlichen tangen-
tial eine neben der anderen, dal} sie in Wirkverbindung
miteinander stehen.

[0011] Séamtliche Trommeln 17 sind Uber ein Antriebs-
system synchron antreibbar. In einer nicht dargestellten
Ausflihrungsform sind mehrere Trommeln 17 mittels ei-
nes gemeinsamen Antriebs antreibbar und zusatzlich
mindestens eine der Trommeln 17 weist ein separates,
zuséatzliches Antriebsmittel 19 auf. Vorzugsweise ist je-
doch jeder Trommel 17 des Trommellaufs 18 ein eige-
nes Antriebsmittel 19 zugeordnet. Sadmtliche Antriebs-
mittel 19 sind als Servomotor zur Bildung einer Syn-
chronmaschine ausgebildet.

[0012] Im folgenden wird anhand der Figur 4 beispiel-
haft ein einzelnes Antriebsmittel 19 beschrieben:

Das Antriebsmittel 19 ist aus Ublichen Elementen,
wie z.B. einem Rotor 20, einem Stator 21 sowie ei-
nem Drehgeber 22 gebildet. Die Elemente 20 bis
22 des Antriebsmittels 19 sind innerhalb eines Ge-
hauses 23 angeordnet, das einen im wesentlichen
rechteckigen Querschnitt aufweist. Der Drehgeber
22 und der Stator 21 sind fest aber |6sbar am Ge-
hause 23 befestigt. Der Rotor 20 ist auf einer Welle
24 angeordnet. Die Welle 24 ist die gemeinsame
Welle flr das Antriebsmittel 19 und eine aus Lager-
und Steuerflansch 25 und Trommel 17 gebildeten
Trommeleinheit 27. Mit anderen Worten ist die Wel-
le 24 eine kombinierte Antriebs- und Trommelwelle.
Die Welle 24 istinnerhalb des hohlen, namlich rohr-
férmig ausgebildeten Lager- und

Steuerflansches 25 gelagert, und zwar mittels bli-
cher Kugellager 28, 29. Andere Lagertypen sind
ebenfalls einsetzbar.

[0013] Die beiden Kugellager 28, 29 sind an den bei-
den entgegengesetzten freien Enden 30, 31 des Lager-
und Steuerflansches 25 angeordnet. Der Welle 24 ist
am freien Ende 31 eine Aufnahme 40 fir die Trommel
17 zugeordnet. Die Aufnahme 40 kann einstiickig mit
der Welle 24 oder auch als separates Element I6sbar
an der Welle 24 befestigt sein. An dem dem Antriebs-
mittel 19 zugewandten freien Ende 30 des Lager- und
Steuerflansches 25 ragt die Welle 24 aus dem Lager-
und Steuerflansch 25 und erstreckt sich in das Antriebs-
mittel 19. Der Rotor 20 ist im Bereich des fliegend gela-
gerten Endes 32 der Welle 24 angeordnet. Das Gehau-
se 23 ist an dem Lager- und Steuerflansch 25 |6sbar
befestigt, so dal das Antriebsmittel 19 und die Trom-
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meleinheit 27 eine gemeinsame Antriebseinheit 33 bil-
den. Die Antriebseinheit 33 ist I6sbar an einer Trenn-
wand 34 der Vorrichtung 10 befestigt, wobei der Lager-
und Steuerflansch 25 auf der Vorderseite 35 der Vor-
richtung 10 und das Antriebsmittel 19 auf der Rlckseite
36 positioniert ist. Die Trennwand 34 weist hierzu eine
Offnung 37 auf. Die Offnung 37 ist vorzugsweise als
Bohrung ausgebildet, wobei der Durchmesser der Boh-
rung geringfugig groRer ist als die dulReren Abmessun-
gen des Antriebsmittels 19 bzw. des Gehauses 23. Mit
anderen Worten ist die gesamte Antriebseinheit 33 von
der Vorderseite 35 montierbar und demontierbar, indem
Befestigungsschrauben 38 geldst und die Antriebsein-
heit 33 insgesamt abnehmbar ist.

[0014] Die gemeinsame Welle 24 von Antriebsmittel
19 und Trommeleinheit 27 istim Bereich des Lager- und
Steuerflansches 25 doppelt gelagert und auf die Rick-
seite 36 der Vorrichtung 10, also in den Maschinenin-
nenraum verlangert, ohne daR das verlangerte Ende 32
der Welle 24 nochmals gelagert ist. Aus diesem Grunde
ist die Welle 24 derart steif ausgebildet, dal der auf dem
Ende 32 befindliche Rotor 20 nicht an den Stator 21
schlagt. Der Drehgeber 22 ist am Gehause 23 hinter
dem Ende 32 der Welle 24 angeordnet, so daf ein Aus-
tausch des Drehgebers 22 auf einfache Weise ohne das
Zerlegen des Antriebsmittels 19 erfolgen kann. Durch
die steife Welle 24 einerseits und den Verzicht auf Kupp-
lungen andererseits wird eine maximale Drehsteifigkeit
erreicht, was wiederum zu einer besonders hohen Re-
gelglte und damit zu hoher Funktions- und ProzeRsi-
cherheit fihrt.

[0015] Samtliche Antriebsmittel 19 sind an eine ge-
meinsamen Steuerung zur synchronen Betéatigung an-
geschlossen. Die Steuerung weist einen integrierten
Singletum-Absolutwertgeber auf, wodurch die Position
von Rotor 20 und Trommel 17 stets bestimmbar ist.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Herstellen von stabférmigen Ta-
bakprodukten mit einem Filter, insbesondere von
Filterzigaretten, im wesentlichen umfassend eine
Tabakstockzufuhreinrichtung (11), eine Filterzu-
fuhreinrichtung (12), eine Belagpapierzufuhrein-
richtung (13), eine Zigarettenherstelleinrichtung
(14), eine Zigarettenpriifeinrichtung (15) sowie eine
Zigarettenabgabeeinrichtung (16), wobei samtliche
Einrichtungen (11 bis 16) eine Vielzahl von Trom-
meln (17) zur Bildung eines Trommellaufs (18) auf-
weisen, der mittels eines Antriebsmittels lagesyn-
chron zum Transport der stabférmigen Tabakpro-
dukte innerhalb der Vorrichtung (10) antreibbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daB mindestens eine
Trommel (17) des Trommellaufs (18) mit einem se-
paraten, zusatzlichen Antriebsmittel (19) antreibbar
ist, wobei das separate Antriebsmittel (19) zusam-
men mit einer aus Trommel (17) sowie Lager- und
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Steuerflansch (25) gebildeten Trommeleinheit (27)
eine Antriebseinheit (33) bildet.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jeder Trommel (17) des Trommel-
laufs (18) ein separates Antriebsmittel (19) zuge-
ordnet ist, das zusammen mit der Trommeleinheit
(27) jeweils eine unabhangige Antriebseinheit (33)
bildet.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Antriebsmittel (19) und die
Trommeleinheit (27) eine gemeinsame durchge-
hende Welle (24) aufweisen.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Welle (24) als gemeinsame An-
triebs- und Trommelwelle ausgebildet ist und eine
Aufnahme (40) flr die Trommel (17) umfalit.

Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Welle (24) innerhalb des
Lager- und Steuerflansches (25) doppelt gelagert
ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB das Antriebsmittel
(19) im Bereich eines freien Endes (32) der Welle
(24) auf derselben angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daB die Welle (24) auf der
dem Antriebsmittel (19) zugewandten Seite, nam-
lich am Ende (32) fliegend gelagert ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daB das separate An-
triebsmittel (19) ein Servomotor, im wesentlichen
umfassend einen Rotor (20), einen Stator (21) so-
wie einen Drehgeber (22), ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB das Antriebsmittel
(19) durch ein Gehause (23) abgeschirmt ist, wobei
das Gehduse (23) in seinen AulRenabmessungen
kleiner als eine Offnung (37) innerhalb einer Trenn-
wand (34) der Vorrichtung (10) ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehduse (23) ein im wesentli-
chen rechteckiges Profil aufweist.

Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daB samtliche Antriebs-
mittel (19) an eine gemeinsame Steuerung ange-
schlossen sind.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
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zeichnet, daB die Steuerung einen integrierten Sin-
gletum-Absolutwertgeber einschlief3t.



EP 1 495 685 A1

10000 O

06000 2 0000

0s00 0 8

1]



EP 1 495 685 A1

AE



EP 1 495 685 A1

LT

]

it

¥e
Ge 9
8¢ / \ 0C

NSOONORIRNRN SO

D

OUOOUEIR R AT RTINS

!

_

SALALALA LA AR ANRRN Y

/

VANNANANNRANNAN

(

14

>

¥e

€¢

/

14

8¢

6l

0¢

XA 74

(44

[A*




EPO FORM 1503 08.82 (P04C03)

D)

EP 1 495 685 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 04 G9 0274

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)

A

US 5 623 952 A (HAEUSLER NIKOLAUS)

29. April 1997 (1997-04-29)

* Spalte 5, Zeile 42 - Spalte 8, Zeile 31;
Abbildung 1 *

DE 43 24 896 A (HAUNI WERKE KOERBER & CO
KG) 26. Januar 1995 (1995-01-26)

* Spalte 2, Zeile 19 - Zeile 51; Abbildung
1*

* Spalte 3, Zeile 47 - Spalte 4, Zeile 15
*

DE 101 42 181 A (HAUNI WERKE KOERBER & €O
KG) 20. Marz 2003 (2003-03-20)

* Absatz [0029] - Absatz [0031]; Abbildung
1*

EP 1 048 229 A (FOCKE & CO0)

2. November 2000 (2000-11-02)

* Absatz [0029] - Absatz [0034]; Abbildung
1*

Der vorl

liegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriche erstelit

1

A24C5/47
A24C5/32

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

A24C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 13. Oktober 2004

Prafer

Maier, M

ander:

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von bescnderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

en Verdffentlichung dersefben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde fiegende Theorien oder Grundsatze
E: alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D :in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 495 685 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT ‘
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 09 0274

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben. .

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-16-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 5623952 A 29-04-1997 DE 19503123 Al 08-08-1996
CN 1135313 A ,B 13-11-1996
EP 0724846 Al 07-08-1996
JP 8238082 A 17-09-1996
DE 4324896 A 26-061-1995 DE 4324896 Al 26-01-1995
DE 59408947 D1 30-12-1999
EP 0635220 Al 25-01-1995
ES 2140481 T3 01-03-2000
JP 3538455 B2 14-06-2004
JP 7147962 A 13-06-1995
Us 5697488 A 16-12-1997
DE 10142181 A 20-03-2003 DE 10142181 Al 20-03-2003
EP 1048229 A 02-11-2000 DE 19919182 Al © 16-11-2000
EP 1048229 A2 02-11-2000

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

